
Leider können wir die  
Patientenbilder im Internet 
nicht zeigen, da die Patien-
ten-Freigabe ausschliesslich 
für dieses Fachjournal  
vorliegt.



lig ist. Nur sehr selten muss auch der be-
deckende Hautmantel verändert werden. Die-
ser passt sich dem veränderten Nasengerüst
an. Daher genügt es meistens, von Schnitten
innerhalb der Nase die notwendigen Verän-
derungen durchzuführen. Dies erfordert vom
Chirurgen allerdings ein hohes Maß an Ge-
schicklichkeit Vorstellungsvermögen und Er-
fahrung. Schließlich erfolgen die Formverän-
derungen des Nasengerüstes teilweise ohne
direkte Sicht Die endgültige Nasenform ist
erst nach einigen Wochen oder Monaten er-
kennbar, wenn sich die innerlichen Vernar-
bungen bei der Wundheilung auflösen und
auch die Schrumpfungsvorgänge abge-
schlossen sind.

Verschiedene Anforderungen
Der Schwierigkeitsgrad einer Nasenoperation
kann sehr unterschiedlich sein. Die Begradi-
gung und Verschmälerung einer Höckernase
ist ein recht einfacher Eingriff, für den meist
ein eintägiger Aufenthalt in der Klinik aus-
reicht. Bereits eine Woche nach der OP wird
der Stützverband entfernt und es sind kaum
noch Schwellungen vorhanden.
Wenn zur Verbesserung der Nasenatmung
auch umfangreiche Korrekturen an der Na-
senscheidewand erfolgen, oder gar Knorpel-
oder Knochentransplantate eingesetzt wer-
den müssen, um das Nasengerüst zu stabili-
sieren, kann auch ein mehrtägiger Klinikauf-
enthalt und eine längere Nachbehandlung er-
forderlich sein. Es werden also unterschied-
lich hohe Anforderungen an den Chirurgen
gestellt, der seine Grenzen kennen sollte.
Nachoperationen können Korrekturen näm-
lich erschweren - durch Vernarbungen und
dem möglichen Verlust wichtiger Strukturbe-
standteile der Nase. E3
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